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F ſingulari accidit, vt eadem die, qua ante annum Acade-

mia noſtra, grauiſſimam iacturam, morte Viri Celeberrimi IOAN-
NIS MATTHAEI HASSENCAMPII Mathematum et linguarum
Orientalium Proſeſſoris digniſimi die ſcilicet VI Octobris ſenſit;
eadem die anno elapſo Collega multis nominibus venerandus vi-
tam cum morte commutauerit.

Stat ſua cuique dies; breue et irreparabile tempus,
Omnibus eſt vitae: ſed famam extendere factis,

Hoc virtutis opus. Virgil.
Euenit ſecundum legem vniuerſam, quae iubet nasci et mori, vt

IOANNES CHRISTOPHORVS ERICVS de SPRINGER
I V. D. Cancellarius et Prof. Pub. Ord. Sereniſſimo ac Potentiſſimo
Haſſine Laudgrauio, a conſiliis intimis, Ordinis Ietorum et Inſtituti
aerarii Auteceſſor, nec non ſtili et artis rotionum publice reddendarum,
die VI Octobris huius anni apoplexia ſanguinea ſubito fficeretur
et poſt aliquot horarum momenta anno aetatis ſeptuageſimo ſe-
cundq, morte non acerba, ſed leni ad coelites vocaretur.

Huius Viri Ilſuſtris. Conſultiſſimi. ac Celeberrimi, cuius mor-
tem tota Academia dolet, vitam breui penicillo deſcribere conabor,
non quaſi ab obliuione vindicaturus, quippe famam ſatis extendit
ingenii monumentis, quae. nulla delebit obliuio,. ſed vt aliquale ex-
ſtet obſeruantia; et pietatis noſtrae documentum Praebet Vir pię
defunctus exemplum. ſingũlare Autodidacti, qui in nulla Academiã

d.:A 2 i ver-(a) Vitam eius egregie deſcribunt Viri doctiſiimi Strieder Grundlage zu
2einer Heſſiſchen Gelehrten und Schriſtſtellergeſchichte, 5ter Band

P. 333 ſeq. et Fiirſienauius noſter in Programmatè,
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verſatus; ſine magiſiro et duce, proprio marte et ſtudio ad inſig-
nem et multifariam eruditionem ascendit, et felicibus animi doti-
bus, vſu et experientia, impedimenta quaecunque, indefesſo ſtu-
dio, et diligentia ſumma ſuperauit.

lpſe beatus noſter in ſchedulis relictis, ad biographiam
ſuam ſpectantibus, et beneuole mecum eommunicatis hac de re ita
ſeribit: Man hat in Teutſchlond noch kein Beiſpiel von einem
Rechtsgelehrten Autodidakten, ſondern nur in Frankreich von Cu-
jax und auch von dieſem nicht in Anſehung der Jurisprudenæ,
ſondern blos in Anſehung der lateiniſchen und griechiſchen Spra-
che. Beide Sprachen habe ich nun Zwar durch Schulunterricht
erlernt; aber die Jurisprudenæ nicht. Ich bin nie auf einer Uni-
verſitat geweſen, habe nie einen Hauslehrer gehabt, und mein
Vater war auch kein Rechtsgelehrter. Alles was ich davon weiſs,
habe ich durch praktiſche Beobachtungen auf den Aemtern ge-
lernt, auf welchen ich Auditor, oder nach der Art æu reden Scri-
bent (Schreiber) war, wobev ich aber anfieng mir Bücher anzu-
ſchaffen, und beſonders auch die Cameral- Wiſſenſchaften zu ſtu-

iren.Natus eſt ex primo thoro Suabaci die XI Aug. anno Abccxxvi
patre Michaele Erico Springer, Conſule et praetecto ptochii ſuabacen-
ſis, matre vero Margaretha Hedwig, filia lohannis Miilleri de As-
pach, et Margarethae Suſannae, nat. Klein.

Literarum elementa et humaniora percepit Duce Strebelio,
fratre Conſiliarii, poſtea Rectore Scholae Onoldinenſis, programma-
tibus biographicis in ſpecie Comitis Schulini claro. Solummodo
in primis lineis iurisprudentiae inſtructus eſt ab Advocato Söhnero
Suabacenſi, qui Inſtitutiones ipſi, vt ſcriptum reliquit, praelegerat;
caeteroquin docendo doctus, a prima inde adolescentia alios in li-
teris inſtſtuit.

Ab initio ſtudio theologico a matre dicatus erat; ſed matre
mortua conſilium mutauit, et animum ad iurisprudentiam, et rem
eameralem applicare conſtituit. Plures vero ipſi fuerunt ſuaſores,
ftudia iuridica non a caſtris academicis inchoandi, ſed a practica
quaſi manudictione; quam ob rem a Pracfecto Zinnio adſcitus, re-
hus et negotiis pracfecturae interfuit. Sic variis partibus ac func-
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ttionibus actuarii, quaeſtoris, Amanuenſis et Secretarii perſunctus
eſt, et rerum practicarum et oeconomicarum ſibi comparauit no-
titiam.Deinde Oeconomiae cauſa per aliquod tempus ad Coenohium Sulæ
ſe contulit, in quo ſolitudine nimia permotus totum ſe literis. in
Primis vero ſtudio iuris ciuilis dedit. Ex hoc tempore Corpus
luris, ſyſtemata ac compendia ſibi comparare coepit. et haec ſtu-
dia iuris priuata, ſcribit ipſe, quibus textum Inſtitutionum horis
fubſeciuis, obſeruationibus meis reſcriberem, tam bono euentu ſue-
ceſſerant, vt habilem me crediderim ad agendum in foro, et ſena-
iores Rotenburgenſes me aliquando lurisconſultum habuerint, et
cauſa quaedam in mei fauorem a Facultate Erlangenſi deciſa ſit.

Quanquam ſemper hilaritatè quadam animi gauderem, per-
git ipſe, et pericula poetica interdum feciſſem, ſolitudine loci ta-
men hypochondriae inſoltibus ſum affectus, vt aliquando ſubitae
morti proximus eſſem. Quod nimiis laboribus nocturnis et victui
nimis duro attribuendum credidit, adeo enim breui macescuit, vt
omnes eum hecticum abſolutum putarent. Inde conſilium cepit,
aerem mutandi, et reliquas notiones rerum gerendarum in prac-
fecturis obuiarum conſequendi.

De ſanitate et corporis forma et aliis quibusdam circum-
ſtantiis, Beatus ſequentia notauit, digna quae ipſius verbis referam:

„lch genoſs in Schwabach beſonders in den letzten Jahren
vor meinem Abzug nach Sulæ einer ſehr guten Geſundheit, bev
einem mãſsigen Wachsthum, aber nichts deſto minder ãuſerlich
gutem, und ſo blühenden, Anſehen, daſs die Eitelkeit, die durch
uen merklichen Beyſall, den ich öfters zu laut darüber erhielt,
in mir rege wurde, mir hãtte ſehr nachtheilig werden können,
wenn ich nicht Zufillig gedemũthiget worden vare.Ich hatte nehmlich in der Schreibſtube zu Schwabach, wo
ich auch durch Fleiſs mich auszeichnen wollte, wegen meiner
Xleinen Figur aber das Papier in der Foliogròſee ganz ſitzend von
oben an nicht bearbeiten konnte, mich an eine ſchiefe Beugung
gewohnt, welches bey bald nachher aufgeſchoſſenen Wachsthum
ſichtbar wurde, und ſo feſt ſich ſetzte, daſs alle angewandte
Hulfsmittel vergeblich waren, Dieſe Bemerkung konnte ich be-
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ſonders in meiner neuen einſamen Lage machen; dazu kam noch
einige Verãnderung in der Lebensart, wodurch ich vom Fleiſche
fiel, und in viele Hypochondriſche Dispoſition gerieth, wo ich
einſtmals von einem Schwindel, den ich nie gehabt. hatte, und do-
her für einen Schlagluſs hielt, ſo angegriffen wurde, daſi ich
auch Zunãchſt am Grabe zu ſeyn glaubte, und daher das Sacra-
ment mir zu geben begehrte. Ich fieng jetzt an, auch medicini-
ſche Kenntniſſe zu erlangen, und ſchafte mir dazu dienliche Bü-
cher an, wiewohl ohne grũndliche Auswahl; dieſes machte mich
zwar ſicher gegen den Schlagfluſs, zugleich aber auch begierig,
dieſes neue Feld mit. ſeinen Hũlfswiſſenſchaften beſonders zu ſtu-
diren Hier war es auch,, wo ich meine erſte Verſuche in

der teutſchen Dichtkunſt machte, womit ich zwar nie im Publiko
erſchien, ſondern mich begnügte einige Gelegenheitsgedichte ge—
druckt zu ſehen. Hier war es, wo ich den berühmten beyden
Anſpachern, Srrebel und Hirſch, Verfaſſern Franconiae: illuſtratae,
und des Mũinæ- Archivs, gleichwie ſo viel anderer ũber das Mũnæ-
veſen und die Landwirthſchaft erſchienener gründlichen und nütz-
licher Schriften am erſten bekannt wurde, urid auch mit dem Ho-
henloiſchen berühmten. praktiſch landwirthſchaſtlichen Schriftſteller,
noch ehe er Schriftſteller wurde, dem verdienten Pfarrer Herrn
Johann Friedrich Meier zu Kupferzell, die erſte Bekanntſehaſt grun-
dete, die in der Folge fich ſehr erweiterte und auch-auf ſeine
vackern in anſehnlichen Dienften ſtehende Söhne ſich ausdehnte.

Mein Privatfleiſs gieng ſo weit, daſs ich faſt enſchloſen
war, meine Lage zu verandern, und um mich dem Studium der
Rechtsgelehrſamkeit formlich zu widmen die Univerſitat Leipzig
beziehen wollte,

Weil aber mein Vater, der mich nicht unterſtützen konnte,
mir es ſowohl, als der rechtſchaffene Amtmann, dem ieh das Vòr-

haben eröffnete, widerrieth, uned mir vielmehr empfohlen,in
dem praktiſchen Felde erſt weitere Schritte in andern Gegenden
des Landes zu thun, wozu ſteh auch bald die Gelegenheitnereig-
nete, aus welcher Verànderung ſich in der Folge meine  ganeiſit-
terãriſche Schöpfung entwickelte. So: kann ich mit- Ueberzeugung

ſagen,
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ſogen, daſs die Sulziſche Epoche ſir mich die intereſſnteſle in
meinem ganzen Leben war.“Der weſentliche Nutzen, den ich im juriſtiſch- litterãriſchen
Betrachte in dieſer Situation mir ſchaffte, war die praktiſche Kennt-
niſs des Concurs- Proceſſes; wobey ich inſohderheit meine Aut-
merkſamkeit auf die Materiam dotis wandte, davon die erſte
Frucht ein kleiner Aufſatz war, den ich bey Gelegenheit einer
Sache verfertigte, die ein Unterthan des Amts Sulz, bev dem
Magiſtrat der Reichsſtadt Rotenburg an der Tauber anhãngig ge-
macht, und die ich für ihn gewonnen hatte. Dieſen Aufſatz lieſs
ich auf meine Koſten drucken; ich war aber noch nicht kühn ge-
nug, im Publicum damit aufZutreten, ſondern theilte die wenigen
Exemplarien nur meinen Rechtsgelehrten Freunden mit. Dieſes
iſt die Geſchichte meines erſten litterãriſchen Produkts: Obſeruatio
de iure dotium circa modum probandi et repetendi contra Creditores ma-

riti. Norimbergae 1750. 4-
Etiam in praefectura Creglingen, praefecto Chriſtophoro

Danieli Flechtner officia primi ſcribentis et receptoris praeſtitit.
Poſtea Secretarius Conſiliarii Intimi et Praeſidis Regiminis

Onoldini de Appolt factus eſt, quo munere ĩta functus aliisque in
negotiis ita verſatus eſt, vt per Reſcriptum de 19 Octobr. 1758
ſpes ipſi de praefectura facta ſit, et deinde Sereniſſimo Marchione
Alexandro Die XVIll Aug. 1761. Camerae adſcriptus ſit. A Veid-
lichis deſignatus Conſiliarius et Praefectus (Furſtl. Brandenburgi-
ſcher deſignirter Hofcammerrath und Kaſten- Amtmann) vocatur.

Variis etiam familiis equeſtribus conſulendo operam naua-
uit. Ad odium, quo familia de Eyb eum perſequebatur, vitandum
anno 1766 Goettingam ſe contulit, et ibi praelectiones ſcientiarum
Cameralium et Oeconomiae per aliquod tempus inſtituit. Sed paulo
Poſt, re non omnino ex voto ſuccedente,. demandatum Munus
Conſiliarii et Inſtructoris ab Illuſtriſſimo Comite. Rhilippo Erneſto
Comite Lippiaco- Schaumburgenſi Anno 1767 ſuscepit, et per plu-
res annos in Alverdiſſen Comites filios dicti Philippi Erneſti eru-
diuit, aduocandique licentia in terris Electoralibus Brunſuicenſibus
impetrata, pro aliis etiam poſtulauit. Saepius Monaſterii commo-
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ratus eſt, quia Comes Philippus Erneſtus Praeſidium et Guberna-
cula vrbis Monaſtarienſis et rei militaris gerebat. Edidit ibi Com-
mentationem de cauſae continentia Germanica, quatenus diſtat a
Romana 1770. 4.

Incidit Monaſterii in grauiſſimum morbum febrem pete-
chialem; quo morbo adeo laborauit, vt pro mortuo habitus, et ve-
ſtibus emortualibus iam indutus terrae mandatus fuiſſet, niſi adcur-
ſu et ope Viri doctiſſimi et experientiſſimi Hofmanni cuius etiam
beneuolentiam erga me non poſſum non, quin hoc loco recolam,.
vitae reſtitutus fuiſſet.

Anno I77I ad Vniuerſitatem Erfordienſem ab Eminentiſſi-
mo Electore Moguntino Profeſſor luris Publici et rei aerariae, dig-
nitate Conlſiliarii regiminis ipſi ſimul tributa, vocatus eſt.

Anno I777 Gradum I. V. Doctoris a Facultate Iuridica
Erlangenſi obtinuit; eodemque anno a Sereniſſimo Landgravio Darm-
ſtadienſi Conſiliarius Intimus Regiminis et Director Camerae cret-
tus eſt.

Ab anno 1779 Cancellarii munere ipſi ab illuſtriſſimo Co-
mite Erneſto delato, omnium Dicaſteriorum Schaumburgenſium.
quae Bückeburgi ſunt. Praeſes et Director fuit.

Anno vero 1787 ex Decreto Sereniſſimi ac Potentiſſimi Haſ
ſine Landgrauii Guilielmi IX, Principis noſtri Clementiſſimi Conſi-
liarius Intimus d. 18 Febr.,, iam tempore occupationis reriunciatus
eandemque ob rem deinde, vt Albo Facultatis Noſtrae inſcripſit
aris et focis Bückeburgienſibus depulſus, ex Sereniſſimi Landgra-
vii Reſoluto d. 20 April 1789 exarato, ad dignitatem eamque ac-
tualem Cancellarii Vniuerſitatis Rintelienſis et Profeſſoris Primarii
rei aerariae ac rationariae prouectus, ex nouiori iuſſu d. 12 Iun:
1789 ſaluis primariatus functionibus a Dno D. Wippermanno (quem
itidem apoplexia ſanguinea D. XIV Septembr. 1797 oppreſſum
lugemus) (b) more huc vsque ſolito continuandis, membrum prae-
ſidens et. ſuffragans deſignatus, in facultatem, quam Actorum voca-
mus, ritu ſolito introductus eſt d. 2 Martii 179I.

Anno
QLb Elogium Wippermanni elegantiſſime conſcripſit Vir doetiſſimus ac

Conſultifiimus Colleva quondam exoptatiſſimus, nunc Proſęſſor Mar-
burgenſis I. P. Bucher.



Anno 1776 Vxorem duxit Annam Catharinam Eliſãbetham
FrenZel; ex quo motrimonio nata ipſi eſt Die IV Aprilis 1778 fi-
lia vnica, Corolina Henvietta Erneſtina, virgo nobiliſſima et Virtu-
tibus ornatiſſima, quac moeſtiſſima funeri patris illacrymatur. Vxor
lectiſſima ante- aliquot annos morte praeiuit.

Superiſtites reliquit fratrem lohannem Conradum Ericum Com-
miſſarium Circuli et Conſiliarium Camerae Weisſenburgi in Merchionatu
Onoldino degentem, et ſororem digniſſimam Sabinam Erneſtinam.

Linguarum plurimarum erat peritiſſimus, nam praeter lo-
tinam et graecam, gallica, italica, anglicæ, hispanica, danica, ſueci-
ca etc. fuit imbutus; in Hiltoria eiusque affinibus et adminiculis
apprime doctus, et copia rerum et idearum abundans.

In primis cloruit ſcientia rerum cameralium et Oeconomiae,
quaqua patet ambitus. Solebat Beatus commemorare hoc ſibia Piit-
tero conlilium datum eſſe, vt relicto Iure Publico ſtercus curaret
(er ſolle beym Miſt bleiben). Iurisprudentiae etiam amplam eru-
ditionem ſibi comparauit; aſt in referendis et diludicandis cauſis,
ex quo facultati noſtrae aſſidebat, rariſſime ferebat punctum; quod
vtrum ſenilibus annis ethabetato iam multis ſtudiis iudicio et de-
bilitatae memoriae adſcribendum ſit, an vero abundantiae idearum

etc., dubium videtur.Inde factum, vt ſaepius in paradoxa incideret, et haudraro
eius relationes et deciſiones ab ordine Ictorum reformandac eſſent.

Inde etiam aliquando factum eſt, vt incuria et caſu irrep-
ſerint paradoxa, quae publica reprehenſione, aſt inhoneſto modo,
notata ſunt (e). Qua de re alio loco plura.

Ob famam, quam ſibi multis concinnis et doctis ſcriptis pe-
perit, inter Membra multarum Sotietatum receptus eſt, ab Acade-
miis Erfordienſi, Erlangenſi, Petripolitana etc. Inſtituti rei aerariae
Beatus ſolus Auctor et ſuaſor fuit.

Magnum
Modeſte 2dhue Burchardus paradoxon notauit in den Ephemeriden
der theoretiſchen und praktiſchen Rechtegelahrtheit S 8 ſeq;
turpi vero modo cenſurae ſubiectum, in der Bibliothek ſur die prin-
liche Rechtswiſſenſchaſt und Geſetzkunde Herborn und Hadamar

1797. 1Th. S. 391-
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Alagnum ipſi erat commercium literarum cum ſummis, ac cele-M Eerrimis viris et ſctiptoribus.

Ipſe erat candidus, ſincerus, probus, et integer vitae. Nimis
ſeuere de ſemet ipſo indicauit in ſchedis ad biographiam ſuam re-
lietis, ex quibus quaedam addam, memor illorum quae Hommeli-
us in Literatura luris de biographiis tradit:

Allgemeine Beobachtungen:
1) „Von Kindheit auf, einc gewiſſe Unfertigkeit oder Unge-

ſchick zu mechaniſchen Bewegungen und Spielen Z. B. Ball, laufen,

ſpringen, tanzen, ſchleifen auf dem Eiſe, ringen,
2) in àltern Jahren 10 I2 eine Folge davon, was man g u-

che zu nennen pflegt, bey Gelegenheit an Tafeln oder Geſcll-
ſchaften, nicht Achtſamkeit genug, um den Nachbar ein einglas
nicht umzuſtoſſen, oder ſeinen Loffel, oder Meſſer nicht zu ver-
wechſeln, oder bey Verrückung einer vollen Schüſſel, ſie nicht
zu verſchũtten, und den Nachbar zu beflecken.

3) in noch àltern Jahren, bis ins Alter eine Diſtraction, die
nicht affectirt iſt, bey òfſentlichen Auftritten etc.; nicht prevenant
genug. auch nicht unterhaltend.

4) in Kleidung und Anzug etwas gleichgiiltig.
5) in der ſtillen Einbildung von mi ſelbſt etwas zu fuſfiſant

beſonders in meiner Autodidakie.
6) zu argwöhniſch gegen jedermann, der mir nicht freund-

ſchaftlich; ſondern, wie mir dãuchte, rückhaltig begegnete.
7) Zu rechthabriſch faſt in allen Behountungen und Meinungen.
8) obwohl ſchlechterdings ohne Groſl, ſondern geneigt auch

dem argſten Feinde noch an demſelben Tage die Beleidigung zu
vereihen.9) eine poetiſche und ſatyriſche Laune, die auch in den ernſt-
haſteſten Schriften und Handlungen nicht unmerklich war.

10) Argwohn, (der zwar niciſtens gegrlndet war) gegen Ab-
derismus im Ausland, gegen die- Verfolgung der Landsleute
qui vltra vulgus ſapere videntur.

11) Ungeſchick zur Mulik, Gefilhl zwar, ſie mit Annehm-
lichkeit za hören, ſonſt aber Neigung zur Symmetrie in allen
Fallen.
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12) Hans zur Freigebigkeit, zum Mitleiden, zur Gaſtfrevlieit,
der oſt die GrenZen berſchritt. Abſtinenæ von Ueberladung mit
Getrinken und Speiſen.

13) in àltern Jaliren, von Gedachtnis etwas verlaſen, welches
auch vwohl vom Schreiben und Meditiren herkommen möchte;
Zum Extemporiſiren und auch in gemeinen Leben zum Compli-

menten uncelãufſig.
n14) Zu allen Zeiten gegen Freunde offen, vielleicht zuweilen

zu OffenM rnte wohl olbuben daſs da ich Hofmeiſter var,

I5 an no 5es mir an iuſserlicher Manier und ſo galanter Biegſamkeit nicht
daſs der Graſ ſeibſtgefehlen haben könnte. Hierauf dient aber,

als Meiſter in der Kunſt, dieſes alles
aber ſelbſt ſehr geringſchãtæend urtheil
velehrter Hoſmeiſter lich damit abgeben ſollte,

adieſes ein Werk mũſſiger Hofleute ſey,

lerne

h  bL d tende Amulete und I

ten den Adel weil dieſer aber in un
für Geld zu haben, und dieſe Art den b
ſo ſucht ich auch darin einen Stolæ,
alten Ad l alificirene Zu quDer erſte und ſtarkſte Polygrap

l A Addat zu ſeyn der

unmittelbar beſorgte, davon
te, und

das ſich in

nicht wollte, daſs ein
ſondern ſagte, daſs

der Tolge ſelbſt

jedoch nicht allem, um m der gelebrten, ſondern u 89
Welt bekannt, und nahmhaſt zu verden. Titel' und Wũrden: wuſt

littern Zu erklären; aber
1IC Zwarasun e cuich diſtinguirte dabey doch ſolehe Mãnner, die Tugend und Vleiſę
beſitzen, für welche ich jene als verdiente Prumien betrachtete; da-
hin rechnete ich auch die Aſſociation bey vielen gelehrten Geſellſchat-

hta]6nſern Tagen me an ers, an ſehr rering geſchàtzr wird;
mich gleichſam ſelbſt zum

h in Teutſchland, und dabey
ſich bis zur htehſten Worde

cer vinxigqe uto 1 c usder Gelehrſamkeit hinoufgeſchwungen  iſt auch ein groſser Gegen-

ſt 1 d ſtillen Ambition jedoch
guck derjenige, dieſes ſo tief

ant cr 21im Herzen zu bewahren. daſi niemand, wer der auch ſey, irgend
St oder àuſierliche Süffiſance bemerken kann, vielmehr zuvon

o Z,kommende Höflichkeit, Dienſtfertigieit, nach Umſtänden Gaſtfrei-

B 2 heit,

u—=18) Stiller Stolz war meine Hauptleidenſchaft, und iſt es noch,
a-ch in der ro en r-
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heit, Freigeb und Mildthãtigheit, freundliche Mienen und Geber-
den mich begleiten.

19) Zwar tolerant gegen alle Religionsverwandte in Anſehung
des. anſserlichen Umgangs, tren und wohlmeinend; aber fur mei-
ne Religion (evangeliſch lutheriſeh) die ich unter allen möglichen
für die beſte halte, ſo eifrig geſinnt, um ſolche gegen allen neu-
modiſchen Incifferentismus zu vertheidigen.

20) Freund der Einſamkeit und der Arbeit, wenig oder kei-
nen Geſchmack an groſſen Geſellſchaften, rauſchenden Ergotælich-
keiten, Mulik, Tanz, Schauſpiel, Trinken, Spatzier- Parthien, wo-
bey Zwar die Beſuchung des Gottesdienſtes etwas leidet und Zwar
unter der Betrachtung, daſ' wenn nicht ein auſſerordentlicher Red-
ner prediget (welches ſelten der Fall iſt) die Gedanken durch Beo-
bachtung der Abweſenden, Unterhaltung der ſtillen Geſpràche mit
Nachbaren, den lärmenden Geſang, ausnehmend æęrſtreuet werden

1und die Zeit verloren wird.-
Ita imaginem vitae et morum ipſe ſine fuco expreſſit.

Forma eius aeri inciſa eſt. Inter ſcriptores referendus eſt Poly-
graphos, et ſemet ipſum poſt Moſerum fertiliſſlmum Scriptorem
nominare ſolebat.

Scripta multa adhuc inedita reliquit.

Editorum ſeries haec eſt:

3) Obſeruatio de iure dotium eirea modum probandi, et repetendi contra
creditores moriti. Norimb. 1756.. 4-

8) ſacti ſpecies und Bedenken de alienandis immobilibus minorum absque
decreto prineipis. Francof 1753. 4

3) Memoires ſur les droits et la pratique de la provocation ex L. Difſam:
dans les tribunaux d' Allemagne. Ansbac 1758- 4.

4) Species facti in Sachen Hrn. Gotthard Friedriohs Freith. v. Appolt
contra. I. G Spãth auf Altheimersberghoſ bey Papenheim. Appellationis
ad aulam Caeſar. Narnb. 1759 f.

5) Rechtliche Gedanken von der Actione Seruiana vtili ſiue hypothecaria.
1766. 4.

6) Grundriſs der Cameralwiſſenſchaſt. Auſpach 1766. Fol.
 Pt. de definitione ſcientiarum oeconomicarum. eod. a.

5)



J3) Die Grenzen der Cameralòkonomie, Finanæ- und Polizeywiſſenſchaſt in

ihrer Verbindung. Halle 1707 8.9) Noua calculandi methodns in foro. Coburg. 1767. 4.
10) Phy ſikaliſch- praktiſche und dogmatiſche Abhandlung vom teutſchen

Getràidebau. Gottingen 1767. B.I:) Einleitung in die Lehre von der Cammeralwirthſchaſt, und der Allge-
meinheit ihres NutZzens, den ſie aus dem ganzen Reiche der Wiſſen-

ſchaften zieht Baſel 1767 4.12) Der Zuſchauer in der Wirthſchaſt der Regenten und des Volks. Baſel

1768. 8.I3) Natũrliche Geſchichte des menſchlichen Geſchlechts, aus dem Franæò-
ſiſchen mit einem Vorbericht von dem wahren Nutzen der Geſchicht-
kunde. Lemgo 1758. 8.14) Betrachtung über die Frage: ob das flache Pſlügen nicht nur in allen
teutſchen, ſvudern auch in fremden Provinzen mit Nutzen einzuführen

ſey ebend. 1768 815) D. Schulzens Abhandlung von den Mitteln ein hohes Alter æu errei-
chen, aus dem Schwedifchen, mit einigen Anmerkungen begleitet; bey
der Hamb. Ausg. von Tisſots Anleitung für den gemeinen Mann. 1768.

Petersb. 1774. 8.I6) Geſc hichtsmaſsig und archival. Beweis, daſs der Hr. Graf S. A. zur
Lippe Detmold nicht befugt ſey, den Hrn. Graſen  E. zu Schaumburg
Lippe, in ſeinem Antheile der Graſſchaſt Lippe mit Kriegs volk zu über-
ziehen. Stadthagen 1768. Fol.

17) Phyſikaliſche Unterſuchungen, ob auch patagoniſche Rieſen mtglich,
und die Erzählungen davon wahr ſind. Lepæ. 1760 83

18) Verſuch eines Beweiſes, daſs Tacitus ſeine Eræa hlungen, von den alten
Tentſchen aus Weſtph. genommen habe; in Gatterers hiſt Bibl. B.9 1769.

19) Phyſikaliſch- praktiſch dogmatiſche Abhandlung von dem teutſchen

VWeinbaue. Lemgo 1769. 8.20) Commentatio de cauſae continentia Germanica, quatenus diſtat a Ro-
mana, ſiue connexitatè causſarumm Monaſter 1770. 4.

'21) Einleitung zu griindlicher Kenntniſs der Kauſmannſchaſt, und dahin
einſchlagender Geſchnifte, wie auch der Art, ſich bey allen Handelsge-
ſchãften nach richtigen Begriffen und Kunſtmãſsig auszudrücken. brkf.

und Leipæ. (Ulm) 1771. 8.22) Okonomiſche und Cameraliſtiſche Tabellen mit einem Vorbericht von
den Schickſalen der Cammerahwiſſenſehaft Frkf. (Berlin) 1771 8

23) Puimaret von Espagnac. menſęhenſreundliche Erfindung die Fruchte æu
trocknen bey einer naſſen Erndte, mit Anmerkungen (Miinſter) 1771. 4

24) Betrachtungeu ũber das Staatsrecht. Erſurt. 1772. 8.
25) Meditatio an S. Sedes Moguntina ante S. Boniſacium fuerit ſedes Ar-

chi- Episcopalis? ib 1772. 4- BE



14 Dp//26) Brieſe eines Tentſchen tiber ſentliche Gegenſt.nde des Vaterlandes.
ebend. 1772. 8.

27) Abhandl von der Wiirde der Wiſſenſchaſten und der Nothwendigheit
der akademiſchen Polyzey. ebend. 1772. 4

28) Methodiſcher Verſuch zu einer Einleitung in die Politik for Teutſchland
nach der gegenwũtigen Lage ſeiner öffentlichen Angelegenheiten ent-
worſen. 1773. 4:

29) Abdruck einer merkwũrdigen Reichskammergerichts- Paritori- Urthel,
mit Anmerkungen, zur Erlduterung der 502 54I. in den v. Selchow
Elementis iur. publ. T. II. die libertatem perſonarum illuſtr, ineundi ma-
trimonia betreſfend. Erfurt 1775 Fol.

30) Von den Granzen des hohen und niedern teutſchen Adels. Erf. 1774 4.
31) Die Wahlcapitulationen der römiſchen Kaiſer und Könige betrachtet

ein teutſcher Bũrger. Mitau und LeipZz 1774. 8. iſte Fortſ. ebend 1774
ate Fortſ. Riga und Leipz. 1776 j3te Fortſ, ebend. 1777 8.

32) Der König in Preuſſen, aus dem Franz. Erfurt) 1774. 8.
33) Patriotiſehe Gedanken vom teutſchen Buchhandel. Erf 1774. 8.
34) Bedenken, ob die Reſignationen der Praebenden in proteſtantiſchen

ſchen Stiftern nach dem hanoniſchen, oder weltlichen Recht anzuſehen,
und wie die über die Reſignations- Vertrãge entſtehende Streitigheiten
zu beurtheilen ſind Erſurt 1774. 4

35) An einen teutſchen Kammerprãſidentẽn ein teutſcher Burger. 1 Abſch,
von den Ausgaben des Staats. Riga 1775. 8 2. Abſch. von den Einnah-
men des Staats aus den Domänen; im Pſlanzenreiche. ebend. 1775. æten
Abſch. iſte Fortſetzung. ebend. 1776. ate Fortſ. von den Einnahmen
im Mineralreiche. ebend 177736) Betrachtungen ũber die Quellen der Geſchichte aus der Natur; im iſten

Th von Meuſels Geſchichtforſcher. Halle 1775. gr 8.
370 Beytrige æur thuringiſchen Statiſtik, von den natürlichen und burger-

lichen Vortheilen der Stadt Erfurt und ihres Gebiets, ebend. 1776. 4.
38) Brieſe an junge teutſche Standesperſohen Ober die Geſetze des bürger-

lichen Rechts nach der Ordriung der Inſtitutionen und Pandekten. Riga
und Leipzig, 1776. 8.

30) Gedanken ũber den Umlauſ des baaren Geldes, im Iſten Stück des
Gothaiſchen Magazins I; 76. 8.

40) Betrachtungen, teutſchen Patrioten heilig. i Th Frankſ. und Leipzig
(Riga) 1776. 8. Fortſ. oder 2 Th. eb. 1778. ate Fortſ? oder 3ter Th. eb.
1780. 8.41) Gedanken lber die Evidenz; im 6ten St. der Iſelinſchen Ephemeriden

i777 8.42) Disſ. inaug. an teſtamenta magis inter leges quam inter contractus im-
proprios ſiue quaſi contractus ſint reſerenda, Erlarg. 1777: 4-

43)



 r/—p9q: I 543) Betrachtung Ober die Frage: kann man das Römiſche in Teutſchland
ſogenannte allgemeine Recht auf wenige einfache und allgemeine Reguln

bringen Frankfurt und Leipæig 1777 8 944) Obſeruationes de origine ciuitatis Wormatienſis. Erſord. 1777. 4.45) Hiſtoria aratri prisci adusque eius vſum apud Germanos receptum, in

Actis Acad. Erſord. ad a 1778 et 1779.46. Diatribe ex iure canonico de litisconteſtatione. Francof. 1778. 4.
47) Commentatio de ceſſione nominum minori pretio facta pro nuila ex

L. Anaſt. habenda. ibid. 1779. 448) Verſuch eines Handbuchs fur diejenigen welehe die Kameralwiſſen-
ſchaſt nicht als ein Handwerk lernen wollen, ſondern wunſchen, ver-nũnftige und natũrliche Grundſatze darin Zu ſinden, und mit der Land- ĩJ
virthſchaſt den Anfang zu machen. Frankf. 1778 8.49) Betrachtung iiber die wahre Worde eines hohen Schullehrers der Rech-

te in Teutſchland, Kiel, Riga und Leipz. 1779. 8 50) De idiomate Germanico, fonte hiſturiarum patriae vt plurimum non
curato Franc. et Leipz. 1779. 8. i5L Betrachtung ũber die Rechenkunſt der tentſchen Beamten und Ein- d

nehmer. Niirnb. 1779. 8EB2) Diatriba ex iure canonico de litis conteſtatione in 6 L. II tit. III. c. I.
peremtorianon impediri, niſi ſit de re ſemel ſinita. Frane et Lipſ. 1780. 4.

53) Ueber das phyſiokratiſche Syſtem; ein Beytrag von dem Verf. der
O k und Kameral- Tabellen, Ntirnb. 1780. 8. (auch in Wekher-

c onomie7 Cl laen? und z Band) Jins 1rono o-E34) Commentatio de ceſilone nominum minori pretio facta pro nulla ex
L. Anaſtaſſ. habenda. Frant. et Lipſ 1781. 4.55) Verſuch in Landwirt hſchaſtlichen Geſprichen ebend. 1781. gr. 8. J

56) Libellus reſtitutionis in integrum five Expoſitio hum: cauſalium Re-
ſtitutionis in Integrum contra Sententiam paritoriam d. 21 Oct. 1779.
l S h S h mburg- Lippe contra Lippe Detmold etc. die
atam etc. in ac en C aut T ſr rte und praeripirte vormalige Lippe- Brakiſche Aemter
prae en e u urpiBlomberg und Schieder betreſſend. Bũckeb, 1782 Fol l57) Treuer Herr und treuer Knecht, oder wahrheſte Darſtellung des Be-
tragens der grãflich Schaumburg- Lippiſchen Regierung und Diener-Anſehung Heſſen- Caſſelſchen am 17 Febr. 1787 ge- li
ſchehenen Beſitzergreifung desjenigen Antheils der Graſſchaſt Schaum- T
burg in Weſtphalen u. ſ. w. Nürnberg und Leipz. 1788.  (Dieſer Auf-

t

ſatæ ſtand Zuerſt im Journ. von und fur Teutſehl. 1788. St. 2 S. 109 folg.)
58) Ueber Staatswiſſenſchaft und Rechnungswiſſenſchaſt. 1789. 8.
59) Proluſio de origine muneris Cancellarii ib. eod. 4. ſannunciata a Meu- J

J

felio)60) Edidit Neue, Beytrãge zur Geſchichte von Weſtphalen, von R.
Frankſ, und Leipz, (Altona) 1790. 8.

61)
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61) Von dem Urſprung und dem Gebrauche des altròmiſchen Carboniani-
ſchen Edicts, und dem darauſ gegründeten poſſeſſoriſchen Rechtsmittel.
ſin Seyferts Jahrb. fir deutſ Rechtsgel. 1 B.)

63) Auch einige Worte eines Niederdeutſchen uber die Heſſi ſchen Brunnen-
anſtalten zu Nendorſ in der Grafſchaſt Schaumburg. Helmſtadt 1795.
8. (anovmice editum.)

63) Biogràphiſche Unterhaltungen aus dem mittlern Zeitalter ber den be/
ruhmten Landgrafen, nnd Konig Heinrich Raspe; bev der Geburts Ge-
dãchtnisfeier des Durchl. Landgrafen Wilhelm IX. Rinteln 1796. 4.

Praeter adducta, varias ſcripſit deductiones, et multae ejus obſer-
vationes exſtant in variis Commentariis Academicis Scientiarium,
in Ephemeridibus Iſelini, aliisque collectionibus Gattereri, Meuſelii
etc. et in nouellis literariis:

Vid. Meuſels Gelehrtes Teutſchland, 3ter Band 4te Ausgabe. pag. 550 ſq.
und zter 4ter und, 5ter Nachtrag.

eidlichs biographiſche Nachrichten von den jetzlebenden Rechtsgelehr-
ten 2ter Theil. Halle 1781. 8. S. 275. ſeq.

Tdem in den Nachtragen, Zuſatzen und Verbeſſerungen. Halle 1783. S. 276.
Piitters Litteratur des Staatsrechts 2ter Th. S Iol ſeq.

Plura de eo exbectanda ſunt a Viro Celeberrimo et doctiſimo
nStriedero in Co tinuatione hiſtoriae literariae hasſiacae. Ex his aliis-

que monumentis ſatis conſtat, defunctum fuiſſe Virum varia et mag-
na eruditione hiſtorica, philoſophica, iuridica, oeconomica, et ca-
merali ornatum; inprimis vero Scripta eius ad Occonomiam et ſci-
entiam Cameralem ſpectantia magnam ipſi conciliarunt famam, et
memoriam eius poſteritati commendabunt.

Dab. Rintelii Menſe Octobri MDCCXCVIII.
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